
BesprecKungen
Konzıl auch hbei u1lls Frucht échafft, IkannBESPRE(?HÜNGEN sıch das eue Pfingsten, das der Papst iIm
Auge hat, durch dıe Allmacht des Herrn.an

verwirklichen‘‘ W. Seibel

1 heologie /’ısser’t Hoojt, Unter dem einen
Jaeger, Lorenz, Erzbischof Von Paderborn:

Ruft Eıne Theologie der ökumenischen
Bewegung. Mıt fünf bıblıschen StudienDas ökumenische Konzil, dıe Kir- VOoNnN Francoise Florentin. (1485 S Stutt-che und dıe hrıstenheit. Tbe und gart 1960; Kvang. Verlagswerk. Kngl. brAuftrag. (142 S.) Paderborn (1960), 9,80Bonitacıus-Druckereli. art 6,90 Der Generalsekretär des Okumenischen Ra-In dieser Schriftft gıbt der Erzbischof VOoO  —; tes der Kırchen veröffentlicht hıer die ber-Paderborn einen klar gegliederten ber- seizung einer Vorlesungsreihe, die derhblick über Geschichte, W esen, Aufgaben ale Divinıty School 1im Septemberund Bedeutung der Konzilıen ın der Kirche. 1957 hıelt Obzwar se1ıin uch nıcht den o11ı-

Br zeigt, W1€eE ın der langen Konzilien- ziellen Standpunkt des VWeltrates der Kıir-
geschichte auch die Lehre VOIN der hen wledergibt, geht doch über eıne TeiNnKıirche eine fortschreitende Klärung ertuhr. persönlıche Stellungnahme weıt hinaus, da
Jedes der ZWanzıg ökumenischen Konzılien Amt und Ansehen des Verfassers seinen AUS-hat ıne bestimmte Bedeutung für die Ver-
fassung der Kırche und für iıhr Selhstver- leihen.

Tführungen eın besondere3 Gewicht VEr -

ständnis. An diesen geschichtlichen Abrıl Die Einheıit der Kirche, zeigt C ist
(9— € schließen sich ıne Reihe ursprung- nach den klaren Aussagen des Neuen He
lıch selbständiger Vorträge und Reden a. STtaments iıne Einheıt nıicht DU des JTuns,dıe sıch aut das VO.  b Papst Johannes sondern auch des Denkens und des Jau-
geplante Konzıil bezıehen und naturgemäß bens, und S16 soll in der einen Kirche sıcht-
der Frage nach der FEınheit der Christen bar werden. Fıne grundlegende Einheit ıst
einen wichtigen Platz einräumen (3—142). freilich mit dem gemeınsamen Glauben A

Die SAalZC Schrift ist eın wıchtiger Be1i- ‚„ Jesus Christus als ott und Heıland*®®
rag 258881 Gespräch über das Konzıl. S1e („„Basıs"” des Okumenischen Kates) schon
vA  arnt VOL allen voreilıgen Schlüssen un gegeben. Sıe ist aber noch unsıchtbar, und
rückt dessen die wahre Bedeutung des fehlt ihr W esentliches. Der Okumenische
Konzıls 1Ns rechte Licht. Darum ist S16 Je-
dem. der eine knappe und gul esbare Orijen-

Rat der Kırche ll eine Stufe aut dem Weg
7A dieser vollkommenen Eıinheıt seiINn. Er

tıerung sucht, sehr ZuU empfehlen. soll die schon vorhandene Eınheit manı-
Seıhbel festieren und dıe noch fehlende suchen im

Gehorsam gegenüber dem Ruf Gottes, der
Baumann, Richard: Der Berg VOL dem 200081 Zeugn1s VOL der Welt (253—42), ZU

Konzıl der 1in anderes Evangelium. Dienen (43—61) und ZUT Gemeinschaft in
(176 S Tübingen 1960, Katzmann. E Christus (62—(9) ruft

9,50 Dieser Überzeugung des Verfassers
In den protestantıschen Kirchen wırd weıt- da nämlıch dıe aäußere, siıchtbare Einheit
hın eın Kvangelium verkündet. dem ‚„die 108881 Wesen der Kirche gehört kann I1L1LAFH
Offenharun VO der vollen Wiıirklichkeit L1UFr beıpflichten. Freilich ist der Katholik
der ırche®® tehlt Dıieses ‚„„‚andere der Überzeugung, da{fß diese Eınheıt ın der

katholischen Kırche grundsätzlich bereitsEvangelium““ (Gal 1, 0—9; Kor 114) steht
verwirklicht ist und dafß die Suche nach derWwWIie eiInN ‚„„‚Berg‘” VOL dem VOIL Papst Johan-

1eSs geplanten Konzıl! und droht se1ne Eınheit dann ın gottgewolltes jel findet,
volle Wirksamkeit verhindern. Bau- WE sıch alle dieser Kıirche eingliedern.
I1NAaNN Seiz sıch dAiesem seinem L1EUECIN Buch Hıer zeigt sıch der Unterschied, der die
mıt Leidenschaft dafür ein, dafß I1a 1ın se1- me1lsten Ghiedkirchen des Okumenischen

evangelıschen Kırche das Kvangelium Kates VO. dem Glauben der katholischen
Kırche nt Seibellückenlos predige und nıcht jene Stelilen uUu11-

terschlage, dıe VO  m der Kınsetzung und der
Vollmacht des Petirusamtes sprechen. Bau- Theologen CT eıt. Hrsg. N Leon-
INa gehört ZUuU jenen wenıgen evangelı- hard Remisch. (1X, 254 5 München 1960,
schen Chrısten, die das Papsttum als 1n . H. Beek. In DM 9,830
VO.  } Christus gestiftetes Amt anerkennen. Er Wıe das eın Jahr ZUVOL erschıenene Buch
ist überzeugt; da alle Getauften uft Grund ‚„„1heologıe heute®” enthält auch dieses eine
iıhrer Taufgnade dem Papst als dem Nach- Vortragsreihe des Bayerischen KRundfunks,
iolger des Petrus ımterstellt sınd Er sucht die unter dem Titel ‚„„Neue Deutungen christ-
deswegen dıe Eınwände zerstreuen, dıe licher Theologie”‘ im Winter 1959/60 CN-
vVon evangelıscher SeIite das Papsttum det wurde. Damals, iın dem ersten Buch.
erhoben werden. „„Krst WE geschehen Sing dıe einzelnen Problemkreise der
wird, daß Gottes Wort von Kırche, els und I1heologıe. Jetzt stehep dıe The019gen selbst
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